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Das Bezirksgericht ist der Meinung, dass eine schweizerische Bankgeheimnisverletzung erst mit der Veröffentlichung auf WikiLeaks erfolgte. Der Zeitpunkt der Datenübergabe sei nicht von Relevanz, um die 

schweizerische Bankgeheimnisverletzung zu begründen. Folglich würde das im Umkehrschluss heissen, dass die Uebergabe z.B. an die schweizerische Presse von geschützten Bankdaten noch keine schweizerische Bankgeheimnisverletzung darstellen würde. Diese wäre erst erfolgt, mit der Publizierung durch die Zeitung bzw. Dritte. Der Grund für diese Auffassung des Richters ist eindeutig, denn damit konnte er die Verjährungsfrist ausdehnen, denn ansonsten wäre die Verjährung eingetreten.



2011 entschied derselbe Richter Dr. S. Aeppli, dass der Uebergabezeitpunkt der Daten an die Eidg. Steuerverwaltung und kant. Steuerverwaltung eine schweizerische Bankgeheimnisverletzung darstellte. Die Daten wurden von der Behörde nie publiziert.



Die Argumentation des Bezirksgerichts ist nur widersprüchlich. Mal so, dann so, wie es passend gemacht werden kann, um Rudolf Elmer zu verurteilen. Damit steht eine erhebliche Willkür im Raum.
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